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Mittag⸗Ausgabe. 
Deutſchland. 


Berlin, 28. Sept. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem 
5 Cornelius van Bergen zu Nieukerk im Kreiſe Geldern den rothen 
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dler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Schullehrer und Cantor Chriſtian Heinri 
roßkurth zu Neſſelrbden im Kreiſe Eſchwege, den a enren a 
„Organiſten Franz Schnura zu Deutſch⸗Zernitz, im Kreiſe Toſt⸗Gleiwitz und 
Alger Hauſer zu Schönwald, in demſelben Kreiſe, das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen; ſowie dem Schiffscapitän Friedrich Philipp und dem Steuermann 
Johann George Petrowski, beide zu Neufahrwaſſer bei Danzig, die Ret⸗ 
tungs⸗Medaille am Bande verliehen; den Kreisgerichts⸗Director Simons 
2 Weſel in gleicher n an das Kreisgericht zu Duisburg und den 
} eisgerichts⸗Directer Meiling zu Bochum in gleicher Eigenſchaft an das 
Kteisgericht zu Weſel verſetzt; dem Kreisgerichts⸗Secretär Frohwein in 
Mühlbauſen bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als 
Kanzleirath; und den Kreis⸗Phyſikern Dr. Danziger in Goldberg und Dr. 


Anderſeck in Liegnitz den Charakter als Sanitätsrath verliehen. 


Der Kreisrichter Keller in Hagen iſt zum! i is⸗ 
Bericht dajelbft und Zugleich zum Notar int Darcement bee Appelallons⸗ 
ee e Sei ee Gepe zul, in Bein f di 
1 8 ex e 
\ Beförderung der ordentlichen Lehrer Dr, Korelmann, Dr. Siebe und br. 
t.⸗Anz. 

[Das Kronſyndicat.] Vor einiger Zeit iſt von bldamticher 
Seite angekündigt worden, daß auch das Kronſyndicat auf allerhöchſte 

Weiſung ein Gutachten über die noch immer ſchwebende Frage in Be: 
treff der Frankfurter Finanzen abgeben ſoll. Bekanntlich haben auch 
die Vertreter der Frankfurter Communalintereſſen juriſtiſche Notabili— 
täten herangezogen, um ihren Anſichten über die Auseinanderſetzung 
zwiſchen dem Staate und dem ſtädtiſchen Vermögen gegen den Fiscus 
eine Stütze zu geben. Bei Beſprechung dieſes Thema's hat man mit 
Recht darauf hingewieſen, daß der perſönliche Beſtand des Kronſondicats 
durch Todesfälle in den letzten Jahren weſentlich gelichtet worden iſt. 
Wie man hört, iſt dieſe Thatſache auch an allerhoͤchſter Stelle in Er⸗ 
wägung genommen worden und es ſollen mehrere Berufungen für das 
Kronfgndicat in naher Ausſicht ſtehen. 

[In der Unterſuchungsſache wider Dr. Löwe⸗Calbe) 
ift der auf den 28. September angeſetzte Audienztermin auf den An⸗ 
trag des Vertheidigers, Rechtsanwalt Lewald, aufgehoben. Derſelbe 
hatte, wie in der Unterſuchungsſache wider den Redacteur Steinitz, 
ein Perhorrescenzgeſuch gezen den Stadtgerichtsrath Graf Bredow mit 
dem Belege eingereicht, den Audienztermin jo lange hinauszuſchieben, 
bis vom Obertribunal über das Perhorrescenzgeſuch entſchieden ſein 
würde. Hierauf iſt das Stadtgericht eingegangen. (Volksztg.) 

[Der Kreisrichter a. D. Pariſius], Abgeordneter des erſten 
Berliner Wahlkreiſes, wird am Freitage als Angeklagter vor dem königl. 
Stadtgericht ſteben. Die Anklage lautet auf Beleidigung preußiſcher 
Beamten und Behörden durch einen Artikel in dem von L. Parifius 
herausgegebenen politiſchen Wochenblatte: „Der Volksfreund“. 

[Die „Berliner Reform“), bringt an ihrer Spitze heute fol- 
gende Erklärung: „Hierdurch zeigen wir den Abonnenten der „Berliner 
Reform“ an, daß wir die Herausgabe der Zeitung mit Ende dieſes 
Monats einzuſtellen genöthigt ſind. Berlin, 26. Sept. 1868. Dr. E. 
Meyen. E. Schrentzel.“ 

[Der Eiſenbahnwagen des Kaiſers von Rußland.] Der 
Zug, mit welchem der Kaiſer von Rußland geſtern Früh in Potsdam 
angekommen iſt, war bekanntlich über Kaſſel gegangen und beſtand faſt 
durchweg aus Wagen der würtembergiſchen Staatsbahn und der Main⸗ 
Neckarbahn. Der Wagen nun ſpeciell, in welchem ſich der Kaiſer mit 
feinem unmittelbaren Gefolge befand, gehörte der Main⸗Neckarbahn 
an. Sehr bald nachdem der Zug Brandenburg verlaſſen hatte, alſo 
auf der Tour zwiſchen Brandenburg und Potsdam, bemerkte der auf 
dieſem Wagen befindliche Bremſer eine ſo ſchwankende Bewegung des 
Wagens, daß er das Signal zum Halten gab und der Zug denn auch 
wirklich mitten auf dem Felde zum Stehen kam. Man unterſuchte 
den Wagen und fand an demſelben zum nicht geringen Schrecken eine 
vollſtändig zerbrochene Achſe, ſo daß wahrſcheinlich ſchon nach wenigen 
Minuten ein gänzlicher Zuſammenbruch und vorausſichtlich unabſehbares 
Unglück eingetreten wäre. Der Kaiſer und ſein Gefolge verließen ſofort 
den Wagen, beſtiegen einen andern, und nachdem der ſchadhafte Wagen 
ausrangirt war, kam der Zug denn auch, nur um eine halbe Stunde 
verfpätet, glücklich in Potsdam an. 

Potsdam, 28. Septbr. [Der Kaiſer von Rußland fuhr 
heute Vormittags 10 Uhr in Begleitung des Oberſten v. Schweinitz 
zur Jagd nach dem Wildpark, erlegte vier Hirſche und kehrte gegen 
2 Uhr Nachmittags nach dem Stadtſchloſſe zurück. Da der im Laufe 
des Nachmittags erwartete Großfürſt Alexis nicht eintraf, ſo unterblieb 
das beabſichtigte Dankgebet, und die anfänglich auf heute Abend feſt⸗ 
geſetzte Abreiſe Sr. Majeſtät wurde auf morgen Früh zwiſchen 8 und 

9 Uhr verſchoben. Die Abreiſe Sr. Majeftät des Königs erfährt in 
Folge deſſen den gleichen Auſſchub. Nachmittags 4 Uhr fand zu Ehren 
des kaiſerlichen Gaſtes großes Diner im Neuen Palais ſtatt. 

Stettin, 28. Sept. [Conſulat in Peſt.] Die diplomatiſchen 
Verhandlungen mit Oeſterreich, betreffend die Errichtung eines preußi- 

ſchen General⸗Conſulats in Peſt, ſind beendigt. Die Vertretung des 
Conſulats wird einem Berufsbeamten übertragen werden, doch foll die 
Beſetzung der Stelle nicht eher erfolgen, als bis die betreffende Poſition 
des Etats durch den Reichstag genehmigt iſt. Bei dem dringenden 
Intereſſe, welches der geſammte Getreidehandel an einer baldigen Ver⸗ 
tretung in Peſt hat, haben die Vorſteher der hieſigen Kaufmannſchaft 
an geeigneter Stelle um Anſtellung eines interimiſtiſchen Conſuls erſucht. 
(Oſtſ. Ztg.) 

Kiel, 27. Septbr. [Zur Univerſität.] Zum Profeſſor der 
Mineralogie iſt der Profeſſor Zirkel aus Lemberg ernannt worden. 
Bisher war die Profeſſur der Mineralogie mit der Profeſſur der 
Phyſik verbunden. 

Aurich, 19. Sept. [Freiwilligen⸗Prüfung.] Zu dem geftern 
und heute hier abgehaltenen Einjährig Freiwilligen⸗Eramen hatten ſich 
im Ganzen 65 Examinanden eingefunden, wovon 3 wegen zu jugend⸗ 
lichen Alters und 1 wegen überſchrittener Altersgrenze zum Examen 
nicht zugelaſſen wurden. Von den übrigen beftanden 40, während 21 
als ungeeignet befunden wurden. Das ſchwere Examen machten 11, 
nur 3 beſtanden. An ſeltſamen Antworten hat es nicht gefeblt. So 
hat ein Eraminandus Spanien an Oſſfriesland grenzen laſſen, ein 
we 23 Hofer als den Erfinder der Buchdruckerkunſt be⸗ 
zeichn de f 

Leipzig, 27. Septbr. [Arbeiterfrage.] In der „Freien Zei⸗ 
tung“ fordert Herr Mende als Präſident des Allg. Deutſchen Arbeiter: 
vereins — derſelbe iſt Nachfolger des Herrn Förſterling, Gegenpräſt⸗ 


auer 


Nennundvierzigſter Jahrgang. — Berlag von Eduard Trewendt. 


dent des Herrn Schweitzer — alle Mitglieder auf, ſich folgender 
gegen die Organiſation der Strikes gerichteten Reſolution anzu⸗ 
ſchließen: 

In Erwägung, daß die Arbeitseinſtellungen kein Mittel find, die Lage 
der arbeitenden Klaſſen dauernd zu verbeſſern oder irgend welche focialen 
Uebelſtände dauernd abzuſchaffen; Ar : 

in Erwägung, daß die Arbeitseinſtellungen mit Nothwendigkeit herbei 
führen, einen Rückſchritt der Arbeiter in ihrem Kampfe für die Umgeſtaltung 
ihrer ſocialen Lage; ; . 

in Erwägung, daß die Arbeitseinſtellungen die Induſtrie ſchädigen müſſen, 
die Arbeiter aber nicht eine Schädigung, ſondern die Hebung der Induſtrie 
wollen und es allein in ihrem Intereſſe finden, ihre ganzen Beſtrebungen 
100 auf die gründliche Umgeſtaltung der modernen Productionsweiſe zu 
richten; 
eerklärt die Verſammlung die ſyſtematiſche Organiſation von Arbeitsein⸗ 
ſtellungen für ein hiſtoriſch reactionäres Mittel, angewendet zu dem Zweck, 
die Kräfte der Arbeiter auszuſaugen, zu zerſplittern und vom Ziele ab⸗ 


zulenken. 

* Frankfurt a. M., 27. Septbr. [Der ſpaniſche Auf⸗ 
ſtaud. — Seine Wirkung auf Deutſchland. — Schießver⸗ 
ſuche. — Obſtſegen.] Wie die hieſige Preſſe den ſpaniſchen Aufſtand 
auffaßt, wiſſen Sie bereits aus den betreffenden Blättern; neben der 
Befriedigung, die jeder aufrichtige Freund der Freiheit und Gerechtigkeit 
mit ihnen theilt, daß die Regierung der Königin Iſabella die böſe 
Saat jetzt reichlich erntet, die ſie mit frevelhaftem Trotz jeder Forde⸗ 
rung der Gerechtigkeit und Humanität unſeres Jahrhunderts Hohn 
ſprechend ausgeſtreut hat, neben deu fo natürlichen Wunſche, daß die 
diesmalige ſpaniſche Revolution als Befreierin eines edlen Volkes von 
den entwürdigenden Feſſeln des weltlichen und geiſtlichen Deſpotismus 
ſiegreich aus dem Kampfe hervorgehn möge, begegnen wir wieder den 
gewohnten ſchiefen Vergleichungen und der durch ihre Keckheit auf die 
Gedankenloſen wirkenden Behauptung, als ob die ebenſo kraft⸗ als 
maßvolle Weiſe, mit welcher unſere Regierung ſeit 1866 die Conſti⸗ 
tuirung des neuen Deutſchlands durchführt, im Grunde nicht mehr 
werth ſei als die ſpaniſche Camarillawirthſchaft und daher ein gleiches 
Loos mit derſelben verdient und demnächſt auch zu gewärtigen habe. 
So oft der Welfe, ein franzöſiſcher Chauviniſt oder ſonſt ein Preußen⸗ 
feind eine Broſchüre von Stapel läßt, fallen ſie wie gierige Woͤlfe dar⸗ 
über her, ſaugen das Gift daraus und ſpritzen es mit ihrer eigenen 
Galle vermiſcht wieder unter das Publikum. So beſcheinigt denn auch 
der „Frankfurter Beobachter“ in ſeiner heutigen Num⸗ 
mer den richtigen Empfang der kürzlich verſandten Denkſchrift 
des Kurfürſten von Heſſen über die Auflöſung des deut⸗ 
ſchen Bundes und die Uſurpation des Kurfürſtenthums durch Preußen“ 
und beginnt ſofort die Blumenleſe mit ſeinen üblichen Randgloſſen. 
Uebrigens fehlt's auch bei uns nicht an einſichtsvollen Leuten, welche 
in der ſpaniſchen Bewegung vor Allem einen glücklichen Blitzableiter 
erkennen für den zwiſchen Frankreich und Deutſchland drohenden Con⸗ 
fliet, und welche meinen und hoffen, daß wenn derſelbe nur den Winter 
über vertagt bleibt, bei beiden Völkern die Ueberzeugung zur herrſchen⸗ 
den geworden ſein dürfte, daß die beiderſeitigen materiellen und geiſtigen 
Intereſſen die Verhütung des Kampfes gebieteriſch fordern. Ob's eine 
Nachwirkung des Wiener Schützenfeſtes, ob ein ſpätes Symptom des 
Sonnenſtichs oder vielleicht nur die Anwendung irgend eines gefähr⸗ 
lichen neuerfundenen Spielzeugs iſt, welches etwa die Meſſe gebracht 
hat, wer mag das ergründen? Die Thatſache darf jedenfalls nicht 
verſchwiegen werden, daß ſich ſeit einiger Zeit einzelner Geiſter eine 
gefährliche Schießwuth bemächtigt zu haben ſcheint: auf der großen 
Bockenheimer Gaſſe wurde mehrere Male mit kleinen Bleikugeln in 
die Parterreräumlichkeiten geſchoſſen und zwar ohne Knall, ſo daß der 
Thäter unermittelt blieb, und vor wenigen Tagen wurde auf dem 
großen Hirſchgraben von Etage zu Etage quer über die Straße ge⸗ 
ſchoſſen. — Wie groß der diesjährige Obſtſegen iſt, erhellt unter an⸗ 
derem auch aus der maſſenhaften Einfuhr der Aepfel zur Bereitung 
des Nationalgetränks unſeres Maingau, deren beiſpielsweiſe in der vor⸗ 
letzten Woche 22,300 Malter an den hieſigen Aceiſeſtellen verzollt 


wurden. 
O eſt erreich. 


Wien, 28. Sept. [Zur galiziſchen Reife — Fürſt Auers⸗ 
perg.] Die „Wiener Abendpoſt“ dementirt heute zwei Gerüchte, welche 
ſich an die Verſchiebung der kaiſerlichen Reiſe nach Galizien knüpfen, 
erſtens die Nachricht, daß die Haltung einer fremden Macht — Ruß⸗ 
land iſt gemeint — von Einfluß auf die Entſchließung des Kaiſers ge⸗ 
weſen ſei; denn ein derartiger Einfluß habe weder direkt noch indirekt 
irgend wie ftattgefunden; zweitens ſei auch die Mittheilung vollſtändig 
unbegründet, daß die Verſchiebung der Reiſe des Kaiſers mit Berichten 
des Erzherzogs Albrecht in Zuſammenhang ſtehe. — Heute nahm der 
frühere Miniſterpräſident, Fürſt Karl Auersperg, von den übrigen Mi⸗ 
niſtern Abſchied; er verſprach, die Aufgabe und Richtung des Miniſte⸗ 
riums auch in Zukunft zu unterflügen und forderte feine früheren Colle⸗ 
gen auf, auch fortan dem Kaiſer und dem Vaterlande in feſter Einig⸗ 
keit zu dienen. — Das „Fremdenblatt“ theilt mit, daß der Statthalter 
von Galizien, Graf Goluchowski, bereits ſeine Demiſſion erhalten hat. 
— Die „Neue freie Preſſe“ meldet, daß der Feldmarſchall⸗Lieutenant, 
Fürſt zu Thurn und Taxis ſich morgen nach Warſchau begiebt, um den 
ruſſiſchen Kaifer Namens des Kaiſers Franz Joſeph zu begrüßen. 


Frankreich. 


Paris, 26. Sept. [Der ſpaniſche Aufſtand. — Die Di⸗ 
plomaten.] Der ſpaniſche Aufſtand ſcheint an einem Haltepunkte 
angelangt zu ſein, auf welchem man ſich von beiden Seiten rüſtet, 
einen großen Schlag zu thun. Dieſe Raſt hat für die Actionspartei 
allerdings weit größere Unannehmlichkeiten im Gefolge als für die Re: 
gierungsmänner, die, je mehr fie zu Athem kommen, auch feſteren Fuß 
faſſen. Die hieſigen officiellen Kreiſe machen kein Hehl mehr daraus, 
daß ſie auf einen langwierigen Bürgerkrieg gefaßt ſind, der mit wech⸗ 
ſelndem Waffenglück von beiden Seiten fortgeführt werden dürfte, ohne 
daß an eine baldige Entſcheidung zu denken ſei. Man iſt ſo ziemlich 
von der Furcht zurückgekommen, in der Perſon des Herzogs von Mont⸗ 
penſier einen Orleans auf den ſpaniſchen Thron gelangen zu ſehen 
und ſicher iſt, daß, wenn man hier zu wählen hätte, man jenſeits der 
Pyrenäen die rotheſte Republik einem conſtitutionellen Orleans bei 
weitem vorziehen würde. Aber freilich iſt man noch nicht ſo weit, 
und ſo freuen ſich denn namentlich Rouher und ſeine Freunde 
von der Friedenspartei, daß durch dieſe aufſtändiſche Bewe⸗ 
gung die Blicke der Chauviniſten für längere Zeit von den deut⸗ 


Zeitun 


Expedition - Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Dinstag, den 29. September 1868. 


einmal aufathmen könne, ohne das Damoklesſchwert beſtändiger 
Kriegsfurcht zu Häupten hängen zu haben. Dieſe Auffaſſung 
der Lage machte ſich auch geſtern auf dem auswärtigen Amte 
während des diplomatiſchen Empfangs bemerkbar, den Marquis de 
Mouſtier diesmal ausnahmsweiſe eines Freitags abhielt. Marquis 
de Mouſtier benutzte zugleich dieſe Gelegenheit, um aller Welt anzu⸗ 
kündigen, daß die Gerüchte in Betreff eines Einrückens der türkiſchen 
Armee in Rumänien jedes thatſächlichen Anhaltes entbehrten. Sollte 
übrigens, fuhr der Miniſter des Auswärtigen fort, die Pforte wider 
alles Erwarten dennoch ſich zu einem ebenſo extremen als iſolirten 
Schritte hinreißen laſſen, ſo werde Frankreich im Verein mit den 
Schutzmachten der Donaufürſtenthümer nichts unverſucht laſſen, um 
den Ausbruch einer europäiſchen Verwickelung noch rechtzeitig zu be⸗ 
ſchwöͤren. Der türkiſche Botſchafter, der eben erſt von ſchwerer Krank⸗ 
heit geneſen iſt, war nicht anweſend; dagegen befanden ſich Graf Sta⸗ 
kelberg, der ruſſiſche Botſchafter, und Graf Solms⸗Sonnenwalde, der 
Vertreter des norddeutſchen Bundes, unter den Verſammelten. Fürſt 
Metternich, der ſchon feit 10 Tagen nicht mehr in Paris iſt, hat erſt 
vorgeſtern den Elſaß verlaſſen, wo er ſeine Gemahlin von den Gütern 
der Gräfin Pourtales abgeholt. Er hatte dort länger verweilt, als er 
anfänglich beabſichtigte, weil er erſt nähere Nachrichten aus Spanien 
abwarten wollte, ehe er ſich auf feine böhmifchen Beſitzungen begab. 
Vielleicht, daß er in der jetzigen oͤſterreichiſchen Kriſis, die hier mit 
größter Ueberraſchung aufgenommen wurde, irgend eine Rolle zu ſpie⸗ 
len berufen iſt. „ 3. 
[Graf Walewski +.) Eine telegraphiſche Depeſche aus Paris 
meldet: „Eingetroffenen Mittheilungen zufolge iſt Graf Walewski geſtern 
(27.) Abend plotzlich am Schlagfluß in Straßburg geſtorben.“ (Flo⸗ 
rian Alexander Joſeph Colonna Graf Walewski, geboren 4. Mai 1810, 
natürlicher Sohn des Kaiſers Napoleon I. und einer polniſchen Gräfin 
Walewska; war mit den Prinzen des Hauſes Orleans liirt, Huſaren⸗ 


Offizier, Schriftſteller und Weltmann, wurde durch Thiers in die di⸗ 


plomatiſche Carrière eingeführt, hatte Miſſionen in Egypten und Buenos: 
Ayres. Er ſchloß ſich nach der Februar⸗Revolution feinem Bere 
wandten Louis Napoleon an, fungirte als Geſandter in Florenz 
und Neapel, 1851 in London. Walewski war ſpäter mehrere Male 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, ſchloß als ſolcher den Pariſer 
Frieden 1856, leitete die Verhandlungen von Villa⸗Franca — Zürich 
1859; ihm folgte 1860 Thouvenel. Später war Walewski eine Zeit 
lang Miniſter des kaiſerlichen Hauſes; Senator und Mitglied des 
kaiſerlichen Geheimrathes war er ſchon früher geworden. Graf 
Walewski war mit einer Fürſtin Poniatowski vermählr. Das Kaiſer⸗ 
thum verliert in ihm, wenn auch keinen leitenden Staatsmann, ſo doch 
einen ſehr geſchickten Diener von gemäßigter Geſinnung und ange 
nehmen Formen.) g 

[Beurtheilung des Feldzuges von 1866.] Der „Armee 
Moniteur“ ſetzt ſeine Feldzüge gegen den preußiſchen Generalſtab, die 
ſich durch eine wunderſame internationale Höflichkeit auszeichnen, fort. 
Er ſitzt heute zu Gericht über die Strategie von 1866, wie kürzlich 
über die Taktik. Als Gewährsmann dient ihm der eidgenöſſiſche Oberſt 
Lecomte, der in einem zweivändigen Werke die preußiſche Kriegsfüh⸗ 
rung während des ſiebentägigen Feldzugs in der ſchärfſten Weiſe ver⸗ 
urtheilt. Der „Armeemoniteur“ legt darum auch „avec empresse- 
ment“ die Fehler bloß, welcher ſich die preußiſchen Heerführer ſchuldig 
gemacht haben ſollen. Den glänzendſten Erfolg, den trotz der unge⸗ 
beuerlichſten und gefährlichſten ſtrategiſchen Mißgriffe die preußiſchen 
Waffen errangen, ſchreibt Lecomte, und mit ihm der „Armee⸗ 
Mouiteur“, den ausgezeichneten Leiſtungen der Militär-Intendantur, 
der ungemeinen Sorgfalt für Herſtellung der Eiſenbahn⸗ und 
Telegraphen⸗Verbindungen, der Intelligenz der einzelnen Corps⸗ 
führer, dem Ungeſtüm der Truppen, aber vor Allem und zum größten 
Theile der noch größeren Unfähigkeit des öͤſterreichiſchen Generalſlabes 
zu. Der famoſe Mißgriff der öͤſterreichiſchen Generale, die 1796 in 
drei getrennten Colonnen auf Mantua losmarſchirten und dafür 
von Bonaparte ſo vernichtend gezüchtigt wurden, iſt noch ein Meiſter⸗ 
werk der Strategie verglichen mit dem preußiſchen Feldzugsplane 
von 1866. „Dies“, ſagt der „Abend⸗Moniteur“, „iſt in gedrängten 
Umriſſen die Anſicht eines fo bewährten und unparteiiſchen Strategen, 
wie Oberſt Lecomte, und man ſteht, wie weit entfernt ein ſo ruhig 
und ſolid motivirtes Urtheil von den preußiſchen Dithyramben zu Ehren 
der unſterblichen Sieger von Sadowa iſt.“ „Ein einziger Hauch na⸗ 
poleon iſchen Geiſtes im Benedek'ſchen Generalſtabe hätte, fo verſichert 
der „Armee⸗Moniteur“, am 3. Juli Morgens zehn Mal die Schlacht 
bei Königgrätz den Oeſterreichern gewonnen.“ 


Spanien. 

Madrid. [Der Aufſtand.] Der Pariſer Correſpondent der 
„Times“ ſchreibt vom 23. über den ſpaniſchen Aufſtand: „Es geht 
das Gerücht, daß der Herzog von Montpenfier mit Gemahlin und 
Tochter im Begriff ſtehen, nach Spanien zurückzukehren. Das mag 
ſeine Richtigkeit haben; wenn ſie aber glauben, Ausſichten auf den 
Thron zu haben, täuſchen ſie ſich; die Inſurrectionsführer ſind ent⸗ 
ſchloſſen, kein Mitglied der bourboniſchen Familie zuzulaſſen. Am 
allerwenigſten wird von der Erhebung des Prinzen von Aſturien die 
Rede ſein, denn man weiß, wie in Spanien über die gemiſchte Vater⸗ 
ſchaft der Kinder Iſabellas gedacht wird, und der ſpaniſche Stolz 
ſträubt ſich entſchieden gegen die Anerkennung eines Thronerben, dem 
nicht einmal das Princip der Legitimität zur Seite ſteht.“ — 
weiteren Verlaufe ſeines Schreibens ſtellt dieſer Correſpondent die 
Mittheilung einiger franzöfifher Blätter, daß unter den Führern des 
Aufſtandes Uneinigkeit herrſche, in Abrede und ſpricht die Anſicht aus, 
daß die Königin ſchwerlich San Sebaſtian verlaſſen werde. Von den 
drei Kriegsſchiffen, die daſelbſt lagen, ſeien bereits zwei, wahrſcheinlich 
auf Weiſung der aufſtändiſchen Admirale, abgefahren und es befinde 
ſich kein Offizier auf der Flotte, deſſen die Königin ſicher fein könne. 

Die ſpaniſchen Blätter vom 24. September, welche nachträglich 
in Paris eingetroffen ſind, bringen verſchiedene, natürlich durch und 
durch gouvernemental gefärbte Neuigkeiten. Die officielle „Madrider 
Zeitung“ theilt zunächſt mit: „Ihre Majeſtät die Königin (die Gott 
erhalte!) und deren erhabene Familie befinden ſich in vollkommenem 
Wohlſein fortwährend in San Sebaſtian.“ — Durch Erlaß vom 
22. September ruft der Marquis de la Habana alle Generale und 
Offiziere, die ſich wegen perſönlicher Angelegenheiten in Urlaub befin⸗ 
den, unverzüglich zur Armee zurück. — Marſchall Joſe de Conchg 


ſchen Verhältniſſen abgelenkt worden ſeien und das Land wieder! hat folgenden Tagesbefehl an die Truppen erlaſſen: 


g. 


Die Königin, welche Gott beſchütze, hat zu befehlen geruht, daß den 
Truppen aller Waffen und aller Corps der Armee, welche in den durch die 
gegenwärtigen Umſtände herbeigeführten Operationen mitwirken, vom Tage 
an, wo fie ihre Garniſonen oder reſp. Standorte berlafjen, eine Zulage, ges 
geben werden ſoll von 24 Eskudos pro Monat für die höheren Offiziere, 

16 für die Hauptleute, 12 für die Lieutenants und ½ täglich für die 
Sergeanten und ½ ebenfalls täglich für alle anderen Klaſſen von Mann: 
ſchaſten. Madrid, 22. September 1868. 
8 Unterzeichnet Marquis de la Habana. 

Die „Madrider Zeitung“ vom 24. September enthält ferner eine 
Mittheilung des Kriegs⸗Miniſters, nach welcher in Alicante und an 
den Grenzen der Provinzen Leon und Aſturien „einige bewaffnete Ban⸗ 
den aufgetreten ſind, die jedoch durch die Landmilizen verfolgt und ge⸗ 
ſchlagen wurden.“ In Beſar haben ſich die Arbeiter erhoben und find 
Truppen gegen dieſelben abgeſandt worden. In Malaga hat ein Con⸗ 
fl et zwiſchen den treu gebliebenen Truppen und den Aufſtändiſchen ſtatt⸗ 
gefunden. — Die „Correſpondencia“ veröffentlicht, nach den Blättern 
von Valencia, eine Proclamation des dortigen General-Capitäns, welche 
die Unterdrückung des Aufſtandes in Alicante meldet. Die aufftändi- 
ſchen Bürger hatten zahlreiche Todte und Verwundete; die Truppen 
verloren einen Todten und drei Verwundete. — Auf der ſpaniſchen 
Nordbahn find, wie der „Irurac Bat“ meldet, ſeit zwei Tagen mehr 
als 2000 Fahrbillets erſter Klaſſe nach Paris genommen worden 
Daſſelbe Blatt meldet, daß das Schiff, welches die verbannten Gene⸗ 
rale nach Cadix gebracht hat, ein Dampfer von 120 Tonnen Gehalt, 
Namens „Buenaventura“ if. Es hatte gewöhnlich Transportdienſte 
zwiſchen der kantabriſchen Küſte und der Levante zu verrichten. 

Niederlande. 
Haag, 26. Septbr. 
der Finanzminiſter van Boſſe das Budget pro 1866 auf und gab eine 
Ueberſicht über die dermalige Finanzlage, Die Ausgaben veranſchlagte 
er auf 96,727,000 Gulden (d. h. auf 2,288,000 Gulden weniger als 
im laufenden Jahre) und die Einnahmen auf 96,836,600 Gulden. 
Er meinte, die Finanzlage ſei hauptſächlich wegen der ſeit 1866 ver- 
mehrten Ausgaben für die Nationalvertheidigung weniger günſtig 
als ſonſt; dieſe Ausgaben plögli zu vermindern, ſei unmöglich; viel⸗ 
leicht konnten fie aber in einigen Jahren aufs außerordentliche Budget 
gelegt werden. Für jetzt habe die Regierung nur einige andere Aus: 
gaben verringern können, um wenigſtens pro 1869 nicht zu außeror⸗ 
dentlichen Mitteln ihre Zuflucht nehmen zu müſſen. 

Großbritannien. 

E. C. Loudon, 26. Sept. [Befinden der Königin.] Das 
„Britiſh Medical Journal“ meldet anderen Nachrichten gegenüber, die 
Königin werde ſich den Staatsgeſchäften nach wie vor unterziehen, 
könne indeſſen aus Geſundheitsrückſichten noch keinen längeren Aufent- 
halt in der Hauptſtadt nehmen.“ (Soll heißen keinen Empfang und 
keine Drawing Rooms veranſtalten.) 

[Die Wahlen] nach dem neuen Wahlgeſetz werden, fo vermutbet 
man, auf dem Lande zu Gunſten der Tories, in den Städten zu Gun⸗ 
ſten der Liberalen ausfallen. In Todmorden ſind die Namen von 
20 Frauen in die Wahlliſten eingetragen und nicht geſtrichen worden. 

[Tagesbericht.] Lord Napier beabſichtigt im October nach In⸗ 
dien zurückzukehren. — Madame Rachel, die „Frauenverſchönerin“, 
angeklagt, eine Mrs. Borodaile um 4000 Ltr. beſchwindelt zu haben, 
iſt nach fünftägiger Verhandlung zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. Man findet das Urtheil doch ſehr ſtreng. — Dem theologi⸗ 
ſchen Blatte „Weekly Regiſter“ zufolge ſind zwei Vicare einer wohlbe⸗ 


kannten ritualiſtiſchen Kirche im Stadtbezirke Soho zur katholiſchen Con⸗ 


feffion übergetreten und man glaubt, daß ein großer Theil der Ge: 
meinde ihrem Beiſpiele folgen werde. — In Hull hat ein ernſtliches 
Unglück ſtattgefunden. Ein Lagerhaus ſtürzte zuſammen und begrub 40 
Perſonen unter den Trümmern, von denen etwa 7 oder 8 ihr Leben 
einbüßten. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 29. Septbr. gg In der Zeit vom 21. bis 27. 
d. M. find hierorts 19 Perſonen durch Polizei⸗Beamte wegen Bettelns auf⸗ 
gegriffen und zur Haft gebracht worden. c a 

[Unglüdsjall) Am 26. d. M. gegen Abend ftürzte eine 74 Jahr 
alte, etwas kurzſichtige Frau, in eine zum Zweck der Herrichtung eines 
Schlammfang⸗Canals auf dem Berlinerplatze ausgeſchachtete Vertiefung und 
erlitt in Folge deſſen nicht allein eine heftige Körpererſchütterung, ſondern 
auch eine erhebliche Contuſion am rechten Beine. : ut.⸗Bl. 

u. [Feuersgefahr.] Auf dem Grundſtück Nr. 78 in Neudorf entſtand 
geſtern Abend dadurch Feuersgefahr, daß in einer Wohnung während Ab⸗ 

weſenbeit der Miether glühende Kohlen aus dem Ofen gefallen waren und 
das davor liegende Holz in Brand geſetzt hatten. Die Gefahr wurde indeſſen 
bald wahrgenommen und noch vor Eintreſſen der allarmirten Feuerwehr 
beſeitigt. 

ec [Perſonalien.] Weltpr. Joh. Jordan in Annaberg als 2. Kapl. 
nach Myslowiz. Weltpr. Nug. Karger in Silbitz als Kapl. nach Ober⸗ 
Herzogswaldau. Weltpr. Rob. Böhm in Bratſch als Kapl. nach Lohnau. 

Schulamts⸗Cand. Vincenz Orszulok in Trembatſchau als Adv. nach 
Chrosczytz, Kr. Oppeln. Adſv. Joh. Altaner in Koſtenthal als Schullehrer 
nach Comorno, Kr. Koſel. Adiv. Rich. Budo in Koſchentin als ſolcher nach 

Pawonkau, Kr. Lublinitz. Adſb. Aug. Gratza in Pawonkau als ſolcher nach 

Koſchentin, Kr. Lublinitz. Schulamts⸗Cand. Herrm. Bönninghauſen in Polk⸗ 

witz als Adv. nach Nippern, Kr. Neumarkt. Lehrer Ernſt Arnold in Tho⸗ 

maswaldau als Adjv. nach Neuland, Kr. Neiſſe. Schullehrer Heinr. Lerche 
in Streckenbach als Schullehrer, Organiſt und Küfter nach Ullersdorf, Kr. 

Löwenberg. Lehrer Aug. Beſuch in Rudy⸗Piekar als Schullehrer, Organiſt 

und Küſter nach Radzionkau, Kr. Beuthen. Adv. Emil Moſer in Neuland 
als ſolcher nach Neunz, Kr. Neiſſe. Subſtitut Fr. Herzog in Jauer als 
ſolcher nach Städtel⸗Leubus. 


Gsrlitz, 29. September. [Dampfſchiff.] Der, Gorl. An.“ ſchreibt: 
„Das 155 neulich erwähnte Fanpff chiff der hieſigen Neißflotte iſt 
am Freitage, nachdem es bei ſeiner erſten Probefahrt ſchon den Beweis 
geliefert, daß die für den Betrieb deſſelben in der Schwere von ca. 30 Ctrn. 
erbaute Maſchinerie zu ſchwer iſt, in der Bucht gegenüber den Waſſerwerken 
auf den Grund geſunken. Man glaubt nun, daß entweder ein Bbswilliger 
in der Nacht das unbewacht an der Neißinſel angelegte Fahrzeug beſtiegen 
und dadurch, daß er auf die eine Bordſeite getreten, das Vo aufen des 
Schiffes mit Waſſer bewirkt hat, oder daß die geringe Bordhöhe von nur 
wenigen Zoll es ermöglicht hat, daß in Folge der Luſtſchwankungen nach 
und nach jo viel Waſſer üverſtrömte, bis das Sinken des Fahrzeuges er: 
olgen mußte. Am Sonnabend Nachmittag wurde daſſelbe nach vielen An⸗ 
Dr ungen und unter Zuſtrömung vieler Zuſchauer wieder über Waſſer 
gehoben. . 
= ch= Oppeln, 26. September. [Perſonalien.] Unter den Cataſter⸗ 
beamten des Regierungs⸗Bezirks Oppeln ſind mannigfache Veränderungen 
eingetreten, die zum J. t. zur Ausführung kommen. Zunächſt iſt die 
durch Ernennung des früheren Cataſter⸗Seeretärs Rohde zum Geheimen Re⸗ 
iſtrator im Finanz⸗Miniſterium erledigte Stelle hierſelbſt dem ſeitherigen 
e Haniſch zu Rybnik, unter deſſen Ernennung zum 
taſter⸗Secretär, die hierdurch vacante Stelle in Rybnit aber dem nunmeh⸗ 
rigen Cataſter⸗Controleur v. Pelchrzim, ſeither in Lublinitz, verliehen wor⸗ 
den; die Stelle in Lublinitz erhält der Cataſter⸗Aſſiſtent Hoffmann aus 
Frankfurt a. d. O. zur commiſſariſchen Verwaltung. Der Cataſter⸗Controleur 
cherer zu Gleiwitz iſt nach Altona verſetzt und ſeine Stelle dem nunmeh⸗ 
rigen Cataſter⸗Controleur Baxtſch aus Neiſſe verliehen worden, welcher an 
letzterem Orte durch den Cataſter⸗Controleur Hanſi aus Obornik im Regie⸗ 
rungs⸗Bezirk Poſen erſetzt wird. An Stelle des nach Breslau zur Führun 
der Cataſter⸗ In pectionsgeſchäfte . berufenen Cataſter⸗Controleur 
Paſtorff zu Beuthen 5 ſchon jetzt der Cataſter⸗Aſſiſtent Fuchs von hier 
mit der Verwaltung der dortigen Controlſtelle commiſſariſch betraut. — Dem 
hieſigen Re ir de e iſt ein neues Mitglied in der Perſon des Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſor eier aus Kiel überwieſen worden. 


[In der Zweiten Kammer] legte heute 


Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 108%. proc. 
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6. Aus dem Schrodaer Kreiſe, 27. Sept. [Unglücksfall] In dem 
Dorfe Luboniec, nahe bei Santomysl, hüteten vorgeſtern die Kinder des 
Bauers N. einige Kühe auf dem Felde, und, da gerade in der Nähe Kar⸗ 
toffelernte gehalten wurde, zündeten ſie ein Feuer an und brieten ſich Kar⸗ 
toffeln. Durch den heftigen Wind ergriff die Flamme die Kleider des dabei 
ſtehenden vierjährigen Knaben, und im Nu loderten dieſelben hell auf. Bei 
dieſem Anblicke liefen die andern Kinder ſchreiend davon. Der im Hauſe 
beſchäftigte Vater ſtürzte auf ihr Geſchrei ſchnell herzu und verſuchte mit 
den Händen das Feuer zu daͤmpfen, doch gelang es ihm nicht, trotzdem er 
ſich arg die Hand verbrannte. Das Kind, deſſen ganzer Unterkörper von der 
Flamme ſtark verletzt war, ſtarb noch in derſelben Nacht. 


Breslau, 29. Sept. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 11 3. U.⸗P. — F. 5 8. 


Breslauer Börſe vom 29. Sept.] Schluß⸗Courſe. (1 Uhr Nachm.) 
Ruſſiſch Papiergeld 83 bez. und Gd. Oeſterr. Banknoten 88% bez. u. Br. 
Schleſ. Rentenbriefe 90% Br. Schleſ. Pfandbriefe 81 Br. Oeſterr. Nat. 
Anleihe — Freiburger 113% bez. Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchleſiſche Lit. 
A. und C. 186 , —186 bez. Wilhelmsbahn 113 , —113 bez. Oppeln⸗Tar⸗ 
nowitzer 79 bez. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 89% bez, Schleſ. Bankverein 
116% Br. 1860er Looſe 71% Gd. Amerikaner 76% — ., bez. u. Br. 
Warſchau⸗Wiener 58% bez. u. Gd. Minerva 34% bez. Baieriſche Anleihe 
102 Br. Italiener 51 bez. u. Br. 

2 Breslau, 29. September. Preiſe der Cerealien. 

Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroschen. 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


6163 60 56—58 


do. gelber, 82—84 80 76-80 Hafer 39—40 38 37 
Roggen, ſchleſ. 72—73 70 65-68 Erbſe m 69—72 65 60-63 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 


der Marktpreiſe von Raps und Nübſen. 
5 RL. 12 1 
interrübfen.. 172 168 162 x = g 
15 164 160 154 ( br. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 


Dotter 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 27. Sept. Die „Patrie“ conſtatirt die Dringlichkeit be⸗ 
deutender Reformen in Spanien und ſagt, der Widerſtand der Anhän⸗ 
ger der Dynaſtie gegen dieſelben würde ein Act der Rebellion ſein, der 
bei weitem ſtrafbarer wäre, als die Militäraufſtände. Der „Gaulois“ 
behauptet, daß die Inſurrection in Sevilla, Cadix, Malaga, Jaen, 
Cordova, Almeria, Granada und Huelva herrſche. Daſſelbe Blatt 
meldet als Gerücht, daß die Verhaftung des Guerillaführers Baldrich— 
in der Nähe von Port⸗Vendres auf Veranlaſſung des ſpaniſchen Con⸗ 
ſuls erfolgt ſei. (T. B. f. N.) 

Paris, 27. Sept. Der Marſchall Serrano ſteht mit 10,000 
Mann in der Nähe von Cordova. General Novaliches, welcher noch 
Verſtärkungen erwartet, zieht ſich zurück. In Andaluſien haben ſich 
Nationalgarden in der Stärke von 25,000 Mann organiſirt. In 
Bejar haben die Bürger die Kirchenglocken eingeſchmolzen und daraus 
Kanonen gegoſſen. Prim hat aus Cadix 40 Kanonen mitgenommen. 
Man glaubt, daß er bereits in Tarragona gelandet ſei. Die von den 
aufſtändiſchen Generalen erlaſſene revolutionäre Proclamation cireulirt 
in ganz Spanien. Bei der Inſurrection in Antequera wurden acht 
Perſonen, welche ſich der Hausplünderung ſchuldig machten, erſchoſſen. 

T. B. f. N.) 

Paris, 28. Septbr. Das Gerücht, es habe eine Zuſammen⸗ 
kunft zwiſchen der Kaiſerin und der Königin Iſabella ſtattgefunden, 
wird offictell dementirt. „Patrie“ ſchreibt: Die Lage ſcheint ſich in 
Spanien ſeit 24 Stunden verſchlimmert zu haben. Das letzte königl. 
Schiff, welches vor San Sebaſtian ankerte, hat die Rhede verlaſſen, 
um zu den Inſurgenten zu ſtoßen. Zwei oder drei Schiffe in Toulon 
haben Ordre erhalten, ſich nach der ſpaniſchen Küſte zu begeben. 

Paris, 29. Septbr. Das Bulletin des „Moniteur“ meldet aus 
Spanien: Granada und Cartagena erklärten ſich gegen die Regierung. 
Die königlichen Truppen haben die Stadt geräumt. (W. T. B.) 

Santander, 26. Sept. Der Verluſt, welchen die der Regierung 
ergebenen Truppen bei der Wiedereinnahme von Santander erlitten 
haben, wird auf 600 Todte und Verwundete geſchätzt. General Ga: 
longe wird morgen mit verſtärkter Truppenmacht gegen Santonna 
marſchiren. Derſelbe beabſichtigt, die Stadt in Brand zu ſtecken, falls 
ihm Widerſtand geleiſtet wurde. (T. B. f. N.) 

Madrid, 26. Sept. General Calonge hat Contre-Ordre erhalten 
und wird nicht gegen Santonna marſchiren, ſondern in die Umgegend 
von Madrid zurückkehren, weil dort die Inſurrection Fortſchritte macht 
und Pronunciamentos in Valladolid und einem großen Theile beider 
Caſtilien erfolgt ſind. (T. B. f. N.) 


Kelegraphiſche Courſe und Börfennachricten. 
(Wolf's Telegraphiſches Bureau.) 

Waris, 28. Septbr., Nachmittags 8 Uhr. Schluß ⸗Courſe: Zproc. Rente 
69, 02½ —69, 07, —69, 00-69, 05. Italien. roc. Rente 51, 75. Oeſter. 
Staats: Eiſenbahn⸗Acuen 553, 75. dito ältere Prioritäten 258, 00. dito 
neuere Prioritäten 255, 00. Credit⸗mobil.⸗Actien 273, 75. Lombard. 
Eiſenb.⸗Actien 407, 50. dito Prioritäten 216, 25. proc. Ber, St. pr. 1882 
unc 82%. — Unbelebt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94% 
gemeldet. 

London, 28. Septbr., Nachmitt. 4 Uhr. Schluß⸗Kourſe: Conſols 97%. 
proc. Spanier 32%. Italieniſche öproc. Rente 514. Lombarden 16%. 
Mexicaner 15%. öproc. Ruſſen 88%. Neue Ruſſen 88%. Silber 60%. 
Türtiſche Apleide von 1865 388%, Sproc. Rumäniſche Anleihe 80%. Gpror. 
Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 72%. 

Frankfurt a. M., 28. Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ 
Courſe: Wiener Wechſel 102%. Oeſterreichiſche National⸗Anleihe 51%. 
6% Verein. St. Anl. pr. 882 75. Heſſ. Ludwigsbahn 133. Baierſche 
Pram. ⸗ Anl. 102% B. 18 4er Looſe 66%. 1860er Lvoſe 71. ler 
Bone 93 Oberbeſſiſche 72. Ruff. Bodenkredit —. Lombarben 188%. 
Türken 37%. Ziemlich feſt aber ruhig. 

Frankfurt a. M., 28. Sept., Abends. t 
kaner 76. Crepit⸗Actien 209. Steuerfreie Anleihe 50%. 1860er Looſe 
71%. 1864er Looſe —. National⸗Anl. 51%. Staatsbahn 259. — Schluß feſt. 

Wien, 28. Septbr., Abends. [Abend⸗Börſe.] Eredit⸗Actien 205, 50, 
1860er Looſe 81, 70. 1864er Looſe 91, 10. Staatsbahn 252, 70. Gali⸗ 
zter 206, 75. Napoleonsd'or 9, 25. Lombarden 183, 50. — Feſt. 

7 ner 28. Sept., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe.] 
Hamburger Stoats⸗Prämien⸗Anleibe 86%, Nationol⸗Auleihe 53%. Oeſterr. 
Eredit⸗Actien 89 J. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 70%, Staatsbahn 548. 
Lompbarden 398. Italieniſche Rente 50 4. Vereins⸗Bank 111. Nord⸗ 
deutſche Bank 125. Rhein. Bahn 115%. Nordbahn —. Altonassiiel 1134, 

innländiſche Anleihe 79½. 186 fer Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 110. 1886er 
Verein. S5t.⸗Anl. pr. 1882 69%, 
Disconto 11 pCt, Ultimo⸗Regulirung drückte. 

Hamburg, 28 Sept. Udr „ Winnten Nadım. [Getrelde markt.] 
Weizen und Roggen ſehr ſtille. Weizen pr Sept. 5400 Pin. nette 123 
Bankothaler Ur., 127 d., pi. Sept.⸗October 127 Br., 126 Go., pr. October⸗ 
November 123 Br., 122½ Gd. Roggen pr. Septbr. 30%) Bid. Brutt- 98 Br., 
97 Gy., vr. Septbr.⸗Oetbr. 275 r., 9% Gd, pr. Octbr.⸗Novbr. 94 Br., 
93 Gd. Hafer ſtille. Rabel lebhaft. aber weichend, loco 19%, pr. Sept. 
Oelbr. 19%, pr. April⸗Mai 20%. Spiritus flau, zu 26% angeboten. 
Kaffee rubig. Zink ſtille. Petroleum feſt, loco 13%, pr. October 13%- 
— Sehr ſchönes Wetter. 

xiwerpool, 28 Sept. Mittags. Baumwolle, 12,000 Ballen Umfas. 
Mehr Käufer, Preiſe anziehend Middling⸗Orleans 10%. Middling⸗Amerikan. 
10%. san Dhollerah 7%. Mivoling ſair Dhollerah 7%. Good middling 
Dhollerah 7. Bengal —. Fair Bengal 6%. Fine Bengal —. ew 
fair Domra 74 Good fair Doms 7%. Beam 10%. Smyına 8. 
Egyptiſche 11%. Savannah — Schwimmende Surate —, f 


[effecten Societät] Ameri⸗ 


ch 
Kabel.) [Schluß. 
9 41%, 1882 


November⸗December 82, 00. Mehl pr. September 74, 50, pr. November⸗ 
Dee 64, 50. Spiritus pr. September 76, 00 Hauſſe. — We 
ewölkt. 


ters. 
Hafer nur feinere Sorten zu unveränderten Preiſen gehandelt. Me 
williger. — Regenwetter. 
mſterdam, 28. Septbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt 
(Schlußbericht). Roggen auf Termine weichend, pr. October und pr. März 
207. Raps pr. November 57, pr. April 60%. Rüb öl pr. September⸗ 
December 30%, pr. Mai 31%. — Schönes Wetter. 
Antwerpen, 28. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Petroleum⸗Markt. 


(Schluß = Bericht.) Etwas belebter. Raffinirtes, Type weiß, loco 49%, per 


October⸗December 49. Gebote blieben ohne Abgeber. 
Bremen, 28. Septbr. [Petroleum.] Standard white, loco und per 
October 5% à 5%. Größere Umſätze. 


Berlin, 28. Sept. Die Liquidation, die heute in Angriff genommen 
wurde und bei den ſtarken Engagements dieſes Ultimo die Börſe ausreichend 
in Anſpruch nimmt, ſtörte das Geſchäft, das bei der vorwiegenden Feſtigkeit 
auf allen Gebieten zu einer lebhafteren Entwickelung alle Basen in 
ſich zu tragen ſchien. Ueberdem erſchien das Geldbedürfniß der Speculation 
geſteigert, obwohl der Zinsfuß für Prolongationen den Satz von 6% der 
Regel nach kaum erreichte. Von einiger Belebtheit waren nur Prioritäten, 
namentlich wurde in Stettiner VI, Vieles gehandelt, und für ruſſ. Priorit. 
erhielt ſich die ſeitherige Beliebtheit auch in den heutigen nicht unbeträcht⸗ 
lichen Umſätzen. Ihnen reihten ſich neueſte Warſchau⸗Wiener 5% Prioritä⸗ 
ten an, für die eine ſehr rege Betheiligung ſich kund gab. (Ueber die Ver⸗ 
hältniſſe derſelben enthält die heutige Bankzeitung Näheres.) Der fremde 
Fondsmarkt war am ruhigſten, die öſterr. Fonds meiſt gut behauptet, von 
Looſen die 60er nicht ohne Geſchäft, Franzoſen, Lombarden und Credit ſehr 
ſtill. Mehr Verkehr zu beſſerer Notiz in Ital., auch Amerikaner, anfangs 
ausgeboten, waren gegen Ende beliebter und feſt. Türken matt, Ruſſen, 
durch die Liquidation einem größeren Verkehr entzogen, in günſtiger Hal⸗ 
tung. Von inländ. Bahnen waren nur Coſel⸗Oderb. und Oberſchleſ. in be⸗ 
merkbarem Geſchäft, Köln⸗Mind. in Folge des guten Fortgangs der 4 
lungen auf die jungen Aetien höher. Sonſt verräth Nic ſchon in den No⸗ 
tirungen der Eiſenb.⸗Actien eine außerordentliche Lebloſigkeit, die auch auf 
‚en Coursgang häufig nachtheilig einwirkte. Außer Görlitzer aber, die ein 
volles Procent vom letzten Courſe ablaſſen mußten, betrug der Coursabſchla 
ſelten mehr als % bis % Proc. Feſter waren Potsdamer und O let 
Lit, B., matter Bergiſche, Rheiniſche, Anhalter, Zweigbahn 1 ec 
Preuß. Anleihen litten unter der Geldknappheit und gingen 44% und 5% 
unter letztem Courſe ziemlich lebhaft um. Banken faſt unbeachtet, nur Genfer 
und Moldauer in größerem Verkehr. Boch. Gußſtahl 98% bez. Nordd. 
Lloyd 154 bez. Am Schluß wirkten mattere Wiener Courſe nachtheilig auf 
die Tendenz. — Prämie für Amerikaner pr. ult. October 77 4 , pr. ult. 
November 7774 — . (B.⸗ u. H. Ztg.) 


Berliner Börse vom 28. September 1868. 


Fonds aud deid-onrss. 
Hrebw. gtagta- Anl. . .]24[96% br. 


| Kissnbahm-Btan:n-Astios. 
Pirtdonde pro 1868. 1887. 


dito bz 
dito 187.5 br, "ULB 1 
dito 1886 bi, 99 ba. 
dito 1884 dz. 1376, dz. 
Alte 188 2 103 ou 
alle 104 60 he. 0 95 
dito 2 
Site — 1 bz, 17 e 
n eee 1 ba — 
Präm.-Anl, von 1 377116 2. 668 
Berliner Stadt-Oblig.J 4% % b 1137 b. * 
8 Kur- u. Neumürk. 276 »2 1247 he 
3 Pommerscha . , 78 ½ br. -a bi, 
ä N z — 42 I- — % I, 108% bi. 
E 170 u... — 4 5 
Sf aito  neneli 84 d>. I 
% "Gohlesische «u ++ ee 167% B, 
Kor- u. Noumär] 91 ½ de. 100 
„ rommerteche 51 „. 216 ba. 
) Posensche 5975 bz. 132% . 
24 Preussische. ER H 8 0 "64% b 
Woscpb. u. Ah 21 ½ z. 1, 
ee i e R a EN u 
* 'Schlesiache . . u 190%, br \ 3% d 78 be. @, 
Conor 112 DIe . DK, 88½ 6. N 
Goldk, 9. 10% B IBusn, Bln, 837% ba. 


er Mr. 1 
1 * 4 55 len, br 
Ausländische eds. “2 N 5 55 108 7. 
1 8, |6 148553 
2% ! 


1 — iz >. ! 1 
Atto at.-Aul. % 63 % ou. G. * 107 at 
site 70 30% 5 * Maak be, 
At 0 — 53 ½ G. A 8 7¼ bz. 
eite Bor Pr.-. %% 87 . . 
cite Rieeub.-L. — % bz 6% 1 4 ch 10 
ital, neue Sproc, Aud. 50% on. 2 4 | 1 
Yurg-ingl. Anl. 198215 7 ½% Um, m 9 4 77 15 
alle Eoin. Sch. Of. 4 |66% er. ba. h Gz ggd- Posen | . 


?oin.Pfandbr. LI. Ein. 
dito Iaqu.-Pfandbr. 4 
Poln, Obl. % 50% F. 4 19) 


Ibürlng er 
Warschau -Wien! 8 


. — 
Bank- und Inzuntzio-Papiere- 


Baden. 38 El, Loose 1298, ot. Ua. In erl. Kasson -V. [1? 9% 44 187% . 
Amerikan. B%-Anl. Js 76% b., heaunschw. B. © | 34; 4 les 0. 
Se Bank ,.| ® ws, : 19% et. de 6 
Rissahahn-Priori man 82 34% 1 107% d. 
gert. Märkische 44 De eteld. & 6 3 56 . 
> — Garaer Bank 794 Fr R 11 
150 hr 66 7 2 
te Il. v. ft. BU, Geneve gehe h AN „ f 18% 58. 0. 
in- Anaden pe 7 3 af 
= amd. Nordd, 1 4 111 8 
to 910 u 111 8 
4 1 65 
75. 
5 56% „ 100 6. 
3 , 
Cor. Oderb. (Wun.) 4 | b 4 2 et ba. 
il. in. 1% fl .J. eee * ji ö ba, 
K } 
al, Ludwigeb. 1 1 * 
Naderschl.- Märk.. 3 11% be 
10 0 ö 
a. 1 2% . 
Im . 
3 8 7 1 5 De 
— 4 18 ba. 
19 1 1085. fg 
17 4 9er o. 
18 % 1% 9. 
Yrodb. 14 % dan be 
j Saul, ank. Ver. J½% 7 44 17 4 8 
Hertoer.- Fran. 4 110 2. t ' I: 7 
err. südl, t-. 4, 960, b.. | Fi 
Rhein. v. 8b. 287. 5 6% % 0. nerve i |» 5 Isa R, 
Rustu-Nahn.B. wor 4 2 Us. G. br v Blsenbd 1% % IE 140 ½ bz. 


# Breslau, 29. Septbr. Für Getreide war am heutigen Markte 
matte Stimmung vorherrſchend, bei der insbeſondere abfallende Qualitäten 
vernachläſſigt waren und billiger erlaſſen wurden. 

Weizen ſchwach preishaltend, pr, 84 Pfund ſchleſiſcher weißer 78— 
93 Sgt. gelber 76-86 Sar. feinſter 12 Sgr. über Notis bezahlt, galizi⸗ 
ſcher und polniſcher weißer 72—92 Sgr., gelber 70 —84 Sgr., feinster über 
Notiz bezahlt. — Roggen bei matter Stimmung, pr. 8 Pfd. 65—69.— 
3 Sor, emſter über Notiz bezahlt. — Gerſte war in feinſter Waare 
gut beachtet, r. 74 Pfr. weiße 62—63 Jar, helle 60—61 Sgr., gelbe 55— 
59 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bezahlt. Hafer ruhiger, pr. 50 Pfd. 
galiziſcher 36—38 Sgr., ſchleſiſcher 38 —40 Sgr., ſeinſte Sorten über Notiz. 
Crben geſucht. Wicken beachtet, pr. 30 Pfund 54 bis 60 Sgr. 
— Delfzaten wenig beachtet. — Lu vinen vernachläſſigt, 42 bis 
48 Sgr. pr. 90 Pfund. — Bohnen waren gefragt, pr. DU Pfund 85— 
94 Sgr. Schlaglein in matter Stimmung. — Raps kuchen unver⸗ 
ändert, 6163 Sgr. pr, Ctnr. Mais (Kukuruz) wenig angeboten, 68 
bis 73 Sge. vr. Bene, 

ä ——————— 9—Cœ—1 —ßÄX—ßK2——2—2ßCPł᷑cñ .....fß„%c' — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein, 
Drud von Grab, Barth u. Fomp. [. Friedrich in Breslau. 
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